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Zürich, den 15. August i960

Fräulein Dr. Maria Felchlin,

z. Hd. der Oltner Neujahrsblätter, Ölten

Sehr geehrtes Fräulein Dr.,

Im Dezember, in der dunkelsten Jahreszeit, kommen

immer die Oltner Neujahrsblätter, und ich möchte nicht

verfehlen, Ihnen meine Freude über deren Gestaltung

auszusprechen. Beim ersten Durchblättern schaue ich

mir die Bilder an, merke mir die Titel und freue mich

darauf, die Aufsätze nach und nach gründlich zu lesen.

Aber bei der Stadtchronik bleibe ich hängen; diese istfür
uns auswärtigen Oltnersehr wichtig, wirersehen daraus,

was in unserem alten Städtchen alles passierte, was im

Theater gespielt wurde, welche Änderungen es in den

Behörden gab und welche lieben alten Bekannten wir
das nächste Mal aufdem Meisenhard aufsuchen müssen.

Viele Erinnerungen werden wach, und diese verbinden

uns immer wieder mit unserem lieben Ölten.

Mit freundlichen Grüßen

Bertha Toberer-Guldimann

Zürich 11)50, Apfelbaumstraße 2
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